
Einbrecher  erbeuten  Bargeld:
Kurze  Abwesenheit  der
Hausbewohner ausgenutzt
Die kurze Abwesenheit der Bewohner nutzten dreiste Einbrecher
am  Freitagmittag,  19.  Juli,  aus  und  drangen  in  ein
Einfamilienhaus  In  der  Schlenke  in  Oberaden  ein.  Sie
durchsuchten  alle  Räume  und  erbeuteten  Bargeld.  Wer  hat
Verdächtiges  bemerkt?  Hinweise  bitte  an  die  Polizei  in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.

Wer vermisst seit Montag ein
Galaxy SII? – Bitte bei der
Polizei melden
Wer vermisst seit dem Besuch des Wellenbads am vergangenen
Montagnachmittag ein Smartphone der Marke Samsung Galaxy SII?
Dabei handelt es sich um ein weißes und ein schwarzes Gerät.
Die Eigentümer werden gebeten, sich bei der Polizei zu melden.

Entdeckt haben die Beamte diese Beutestücke bei Ermittlungen
gegen  zwei  junge,  16  und  17  Jahre  alte  Langfinger.  Beide
Geräte  wollen  die  beiden  am  Montag,  15.  Juli,  in  den
Nachmittagsstunden  auf  der  Liegewiese  des  Wellenbades  in
Bergkamen gestohlen haben.

Die Polizei bittet jetzt die Besitzer diese Mobiltelefone,
sich mit der Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307
921 7320 oder 921 0 in Verbindung zu setzen.
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Vorsicht  vor  dem  grauen
Caddy: Kreis Unna verschärft
Geschwindigkeitskontrollen
Die  Wahrscheinlichkeit,  in  Bergkamen  bei  einer
Geschwindigkeitsübertretung erwischt zu werden, wird ungleich
größer. Denn der Kreis Unna will die neuen Möglichkeiten, die
die neue Verordnung des Landes zu diesem Thema bietet, voll
ausnutzen.

Grauer  Caddy  des  Kreises
Unna  auf  dem  Kleiweg  in
Weddinghofen.

Das habe aber nichts damit zu tun, dass der Kreis jetzt Kasse
machen wolle, betonten Landrat Michael Makiolla und der neue
Kreisdirektor Thomas Wilk gegenüber dem „Infoblog“. Im Auge
hätten sie nur die Verkehrssicherheit. Die werde durch Raserei
gefährdet.

Bisher  hat  der  Kreis  seine  beiden  mit  Messelektronik
bespickten Caddys nur im Bereich von Schulen, Schulen oder
Seniorenheimen postieren. Nach der neuen Verordnung dürfen sie
jetzt auch dort Temposünder aufspüren, wo zu schnell gefahren
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wird. Diese Straßenabschnitte werden in Zusammenarbeit mit der
Polizei und den Kommunen ausgewählt. Maßgabe ist hier nach der
jüngsten Aussage von Landesinnenminister Ralf Jäger, dass dort
rund 20 Prozent der Fahrzeuge zu schnell unterwegs sind.

Bereits vor der veränderten Verordnungslage hatte der Kreis
Unna ein drittes Messfahrzeug bestellt. Auch deshalb wächst
die Gefahr, erwischt zu werden. Es ist davon auszugehen, dass
die Summe an Bußgeldern, im Jahr 2012 waren es etwas mehr als
2 Millionen Euro im gleichen Maße größer wird.

Neben dem Kreis Unna wird natürlich die Polizei ihre eigenen
Geschwindigkeitskontrollen  unvermindert  fortsetzen.  Sie  ist
übrigens  nicht  an  bestimmte  Vorgaben  gebunden.  Sie  darf
eigentlich überall blitzen und ihre „Lasergeräte“ einsetzen.

Beide, der Kreis Unna und die Polizei, müssen sich bei den
Sanktionen an dem gleichen bundeseinheitlichen Bußgeldkatalog
orientieren.

Fahndungserfolg:  Polizei
stellt  zwei  Ziegen  auf  der
Flucht
Zwei Ziegen gingen am vergangenen Montag in Lünen unweit zur
Stadtgrenze mit Bergkamen ins Netz der Polizei. Die beiden
Tiere  waren  ausgebüxt.  Die  Polizei  konnte  jetzt  einen
Fahndungserfolg  melden.
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Die  Flucht  gelang  den  beiden
Tieren  durch  ein  Loch  in  dem
Gehege, das sie eigentlich vor
solchen  riskanten  Ausflügen
bewahren sollte. Gegen 16.55 Uhr
liefen  die  beiden  Ziegen  den
Beamten an der Kamener Straße (B
61) regelrecht in die Arme.

Wie so oft war ein Tipp aus der Bevölkerung ausschlaggebend
für diesen Fahndungserfolg. Ein 38-jähriger Lünener hatte die
Ziegen freudig grasend in einer Kleingartenanlage entdeckt und
die Polizei alarmiert. Nach einem kleinen Wettlauf gelang es
einer jungen Polizeibeamtin, eine der beiden Ziegen zu fangen
und festzuhalten. Wie es heißt, leistete dann die zweite Ziege
keinen nennenswerten Widerstand mehr.

Am  Ende  konnte  der  erleichterte  45-jährige  Eigentümer  aus
Lünen  die  Tiere  zurück  in  seine  Obhut  nehmen.  Die  beiden
Ausreißer blieben unversehrt und bescherten den Polizeibeamten
mal wieder einen Tag, ganz nach dem Motto: „Polizeiarbeit –
Kein Tag ist wie der andere!“

Polizei  fahndet  nach
Verkehrsunfall  mit  Flucht
nach jungem Rollerfahrer
Nach einem Verkehrsunfall auf der Straße Am Hauptfriedhof in
Weddinghofen am Montagabend fahndet die Polizei nach einem
jungen Mann, der auf einem silberfarbenen Roller und einer
Baifahrerin unterwegs war.
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Nach Mitteilung der Polizei fuhren am Montag gegen 21.15 Uhr
ein Rollerfahrer und ein Pkw auf der Straße Am hauptfriedhof
aufeinander  zu.  Beide  Fahrer  mussten  parkenden  Fahrzeugen
ausweichen.  Als  der  Pkw-Fahrer  erkannte,  dass  nicht  beide
gleichzeitig aneinander vorbeifahren können, blieb er stehen.

Der Rollerfahrer und seine Sozia fuhren weiter und streiften
die linke Fahrzeugseite des Autos. Sie blieben zunächst stehen
und unterhielten sich mit dem Pkw-Fahrer, stiegen dann aber
wieder auf den Roller und fuhren davon, ohne dass zuvor die
Personalien ausgetauscht wurden. Nach Zeugenaussagen verletzte
sich die Beifahrerin bei dem Unfall am linken Arm.

Der Fahrer des silberfarbenen Rollers soll etwa 17 bis 18
Jahre  alt  und  schlank  gewesen  sein.  Er  trug  einen
auffallenden, großen Ohrring, eine blaue Jeanshose, ein weißes
T-Shirt und einen schwarzen Helm. Seine Sozia hatte lange,
schwarze Haare, die zu einem Zopf gebunden waren. Sie war
komplett weiß gekleidet und trug einen schwarzen Helm.

Hinweise bitte an die Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer
02307/921 7320 oder 921 0.

Einbrecher hebeln Fenster auf
In  der  Nacht  zu  Sonntag  brachen  unbekannte  Täter  in  ein
Einfamilienhaus An der Dorndelle ein, indem sie ein Fenster
aufhebelten. Sie durchsuchten alle Räume. Ob etwas entwendet
wurde, stand zum Zeitpunkt der Anzeigenaufnahme noch nicht
fest. Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die
Polizei in Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder
921 0.
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Vier Verletzte bei Unfall auf
der Lünener Straße
Vier Personen wurden bei einem Verkehrsunfall am Samstagmittag
auf der B 61 in Oberaden verletzt.

Nach Angaben von Beteiligten und Zeugen des Unfalls befuhr
eine 27jährige PKW-Fahrerin aus Ladbergen die Lünener Straße
in  Richtung  Lünen.  Sie  bemerkte  einen  verkehrsbedingt  als
Linksabbieger auf der Fahrbahn vor ihr haltenden Pkw einer
30jährigen Bergkamenerin offenbar zu spät. Sie fuhr nahezu
ungebremst  auf.  Beide  Fahrzeugführerinnen  sowie  zwei  10-
jährige mitfahrenden Kinder im Fahrzeug der 27jährigen wurden
verletzt  und  zur  ambulanten  Behandlung  in  Krankenhäuser
gebracht. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit; der
Sachschaden wird auf 6000 Euro geschätzt.

Erneut  Schlafende  in  einem
Wohnmobil ausgeraubt
In der Nacht zu Samstag brachen derzeit noch unbekannte Täter
in der Zeit zwischen 23 Uhr und 6.30 Uhr in ein Wohnmobil ein.
Das Wohnmobil befand sich in dieser Zeit auf einem Rastplatz
an der BAB 1, Richtungsfahrbahn Bremen, während die Bewohner,
ein Paar aus der Gegend von Aurich, darin schliefen.

Konkret handelt sich um den Rastplatz An der Landwehr zwischen
den Anschlusstellen Bergkamen und Hamm-Bockum/Werne. Es wurde
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eine  Handtasche  mit  Geldbörse,  Bargeld  und  persönlichen
Gegenständen entwendet. Über ähnliche Delikte berichtete die
Polizei schon in den vergangenen Wochen.

42-jähriger  Fahrer  eines
Kleinkraftrads auf der B 61
in  Beckinghausen  schwer
verletzt
Ein 42-jähriger Bergkamener zog sich am Freitagabend bei einem
Verkehrsunfall  auf  der  B  61  in  Beckinghausen  schwere
verletzungen zu. Er war auf einem Kleinkraftrad mit einem
Mofafahrer zusammengeprallt und gestürzt.

Ein 17-jähriger Mofafahrer aus Lünen bog kurz nach 21 Uhr aus
einer Einfahrt des Hauses Kamener Straße 222 nach rechts auf
die Fahrbahn, um in östliche Richtung zu fahren. Gleichzeitig
befuhr  ein  42-jähriger  Fahrer  eines  Kleinkraftrades  aus
Bergkamen ebenfalls die Kamener Straße in östliche Richtung.

Aus bisher ungeklärter Ursache fuhr der 42-Jährige auf das
Mofa auf, kam zu Fall und erlitt schwere Verletzungen. Er
wurde  mittels  RTW  stationär  in  Krankenhaus  in  Lünen
eingeliefert.  Ein  Rettungshubschrauber  wurde  vorsorglich
angefordert. Der Mofafahrer blieb unverletzt.

Insgesamt entstand ein Sachschaden in Höhe von 800 Euro. Die B
61  wurde  im  Rahmen  der  Verkehrsunfallaufnahme  für  ca.  45
Minuten gesperrt.
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Polizei  warnt:
Rechtsextremisten
demonstrieren  Samstag  in
Dortmund
Bergkamener, die am Samstag, 13. Juli, mit dem Auto oder dem
öffentlichen Personennahverkehr in die Dortmunder Innenstadt
fahren wollen, müssen dort ab dem Vormittag mit erheblichen
Behinderungen  durch  Teilnehmer  einer  Rechtsextremistischen
rechnen.

Dortmunds  Polizeipräsident  Norbert  Wessels  hat  bereits  per
Flugblatt die Anwohner der Demonstrationsstrecke vom Stadthaus
bis in die westliche Innenstadt gewarnt. Unter anderem kann es
dort  kurzfristig  zu  veränderten  Verkehrsführungen  und
Parkplatzsperrungen  kommen.

„Geltendes Recht lässt ein Verbot dieser Demonstration nicht
zu“, erklärt Wessels. Er sagt aber zu, dass die Dortmunder
Polizei  den  „friedlichen  Protest  gegen  Rechtsextremismus
schützen und unterstützen“ sowie „konsequent gegen Gewalt und
Fremdenhass vorgehen“ werde.

Die Polizei informiert über die aktuelle Lage auch über ihr
Bürgertelefon: 0231/132-5555.
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Einbrüche,  Graffitis  und
Betäubungsmittel:  Vier  18-
und  19-jährige  Bergkamener
festgenommen
Der Polizei ist jetzt eine vierköpfige Bande aus Bergkamen ins
Netz gegangen. Das Quartett im Alter von 18 und 19 Jahren soll
für  mindestens  30  Lauben-  und  Geschäftseinbrüche,  Verstöße
gegen  das  Betäubungsmittelgesetz  und  Graffiti-Schmierereien
verantwortlich sein.

Bei  den
Hausdurchsuchungen
am  Mittwoch
entdeckte  die
Polizei  bei  den
Bergkamenern
umfangreiches
Diesbesgut.

Wie die Polizei mitteilt, wurden so zahlreiche Straftaten aus
dem Jahr 2013 in Bergkamen durch umfangreiche Ermittlungen
aufgeklärt werden. Durch Zeugenhinweise in anderen Verfahren
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kam die Kriminalpolizei auf die Spur der vierköpfigen Bande
aus Bergkamen. Am Mittwoch wurden in diesem Zusammenhang vier
richterlich  angeordnete  Wohnungsdurchsuchungen  durchgeführt
und die Tatverdächtigen festgenommen.

Es wurde umfangreiches Beweismaterial in Form von Diebesgut
und Graffiti-TAG-Vorlagen aufgefunden. In den anschließenden
Vernehmungen  zeigten  sich  die  Festgenommenen  umfassend
geständig. So können der Bande bisher mindestens 30 Geschäfts-
und  Laubeneinbrüche  zugeordnet  werden.  Weiterhin  ans
Tageslicht  kamen  eine  Vielzahl  von  Verstößen  gegen  das
Betäubungsmittelgesetz  und  Sachbeschädigungen  durch
Graffitisprühereien.

Die vier Tatverdächtigen im Alter von 18 bis 19 Jahren wurden
nach  ihren  Vernehmungen  entlassen.  Die  Untersuchungen
hinsichtlich weiterer Straftaten zu Lasten der Heranwachsenden
dauern noch an.


